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Einführung

Die Vielfalt an Kulturen lässt sich in vielen Ländern, unter anderem auch in Deutsch-

land, nicht mehr als Ausnahme, sondern als Normalfall beschreiben. Diese Heteroge-

nität eröffnet einerseits Möglichkeiten des interkulturellen Austauschs. Andererseits 

birgt sie oft ein erhöhtes Reibungs- und Konfliktpotenzial. 

Mit dem Ziel, Grundschüler für die Vielfalt an Kulturen zu sensibilisieren, werden in 

diesem Heft Anregungen für Grundschullehrkräfte bereitgestellt, anhand derer man 

das komplexe Thema im Unterricht altersgerecht umsetzen kann. Im Fokus dieser 

Auseinandersetzung stehen zum einen die Konfliktüberwindung und Versöhnung und 

zum anderen der Aufbau eines friedlichen Zusammenlebens am Beispiel der Balkan-

halbinsel.

Das vorliegende Heft umfasst eine Einführung in das jeweilige Thema sowie mehre-

re didaktische Hinweise für eine erfolgreiche Umsetzung. Lehrkräfte können somit 

einen Überblick über Inhalte, Unterrichtsideen, Aktionsimpulse sowie Kopiervorlagen 

gewinnen. 

Das Unterrichtsmaterial folgt dem Motto: „Jeder Mensch ist anders und das ist 

schön!“. Es orientiert sich an den Prinzipien des Globalen Lernens und erinnert daran, 

dass kulturelle Vielfalt kein Defizit, sondern eine Bereicherung darstellt. 

Bei der Arbeit mit unseren Materialen wünschen wir viel Freude und ein gutes Gelin-

gen!

Die Nichtregierungs-Organisation ADRA (Adventist Development and Relief Agency) 

organisiert im Rahmen des Projekts „Friedliches Zusammenleben am Beispiel des Bal-

kans“ die Entwicklung der vorliegenden Unterrichtsmaterialien. Durch eine Vielzahl 

an Projekten leistet ADRA seit über 30 Jahren weltweite Entwicklungszusammenar-

beit und Katastrophenhilfe und trägt dadurch selbst zur Förderung eines friedliche-

ren Zusammenlebens in anderen Ländern bei. Die weltweite Vertretung von ADRA 

verdeutlicht ihr zentrales Anliegen, schnell und besonders nachhaltig zu helfen. 

Weitere Informationen unter:  

www.adra.de
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Kernkompetenzen

K1	I nformationsbeschaffung und  

-verarbeitung

K2	 Erkennen von Vielfalt

K3	 Analyse des globalen Wandels

K4	U nterscheidung von Handlungsebenen

K5	 Perspektivenwechsel und Empathie

K6	 Kritische Reflexion und Stellungnahme

K7	 Beurteilen von Entwicklungsmaßnahmen

K8	S olidarität und Mitverantwortung

K9	 Verständigung und Konfliktlösung

K10	H andlungsfähigkeit im globalen Wandel

K11	 Partizipation und Mitgestaltung

Didaktische Hinweise

Bereits im Kleinkindalter kommen Schülerinnen und Schüler in Kontakt mit Menschen 

aus anderen Kulturen. Familienangehörige und Freunde prägen gleichermaßen die 

Vorstellungen und Vorurteile gegenüber anderen ethnischen Gruppen und beeinflus-

sen die Sozialisation kulturtypischer Verhaltensweisen. Auch im Hinblick auf Streit 

weisen die Kinder Vorerfahrungen auf (z.B. Eltern-Kind, Kind-Kind, Vater-Mutter, 

ggf. zwischen Kulturgruppen). Werden ethnische Vorurteile innerhalb der Familie 

nicht ausgeräumt und ggf. sogar verstärkt, kann es in vielen Fällen zu Konflikten und 

Diskriminierung im Alltag kommen. Entgegen solch einer Entwicklung trägt Bildung zu 

einem besseren Verständnis gegenüber anderen Kulturen und deren Akzeptanz bei, 

wodurch ein friedlicheres Zusammenleben ermöglicht wird.

Globales Lernen

Im Zuge der Globalisierung und der parallel sich verändernden pädagogischen 

Denk- und Handlungsweisen, fokussiert das Globale Lernen den Bildungsauftrag für 

nachhaltige Entwicklung1. Demnach ist Globales Lernen ein offenes, pädagogisches 

Konzept, das sich auf die vier Elemente Politik, Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft 

bezieht und versucht, daraus resultierende Chancen und Herausforderungen zu 

erkennen und zu diskutieren.

 

Gemäß dem Leitgedanken des Globalen Lernens, berücksichtigt die Konzeption der 

Unterrichtsmaterialien eine zugleich lebensnahe und globale Ansicht, wodurch Schü-

lerinnen und Schüler multiple Perspektiven einnehmen. Die Themenbereiche „Vielfalt 

der Werte, Kulturen und Lebensverhältnisse“ sowie „Frieden und Konflikt“ aus dem 

Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale Entwicklung2 gelten als bedeut-

samer Lerninhalt für die Grundschule. Die Bearbeitung der Lerninhalte soll sich an 

den drei Kompetenzbereichen „Erkennen - Bewerten - Handeln“ orientieren. Hierbei 

werden den Schülern vor allem folgende Kernkompetenzen vermittelt:

•	 das Erkennen von Vielfalt (Erkennen)

•	 Perspektivenwechsel und Empathie (Bewerten)

•	 Verständigung und Konfliktlösung (Handeln)

1	 EPIZ (2015): Globales Lernen. Berlin.
2	  Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder der Bundesrepublik Deutschland (KMK) und Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) (Hrsg.) (2016): Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale Entwicklung im Rahmen einer 
Bildung für nachhaltige Entwicklung. 2. akt. u. erw. Aufl., S. 95.
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Aufbau und Inhalte des 
Unterrichtsmaterials

Das Themengebiet und das vorliegende Material gliedert sich in vier Themenschwer-

punkte: Vielfalt der Kulturen, Streit, Versöhnung und friedliches Zusammenleben.

Zu Beginn befassen sich die Schülerinnen und Schüler mit den Kulturen innerhalb 

ihrer Klasse und nehmen die Vielfalt wahr. Durch gezielte Fragen und das Herausfin-

den von Gemeinsamkeiten und Unterschieden begreifen sie, was Kultur bedeutet, 

wie sich Kulturen gegenseitig beeinflussen und entwickeln dadurch Verständnis für 

andere bzw. fremde Kulturen. Am Beispiel des Balkans erarbeiten die Schülerinnen 

und Schüler in Gruppen Steckbriefe zur Kultur und andere Merkmale von ausgewähl-

ten Ländern Südosteuropas.

Daraufhin setzen die Schülerinnen und Schüler sich mit dem Thema „Streit“ ausein-

ander. Sie lernen Diversität und Heterogenität durch verschiedene Geschichten zu 

schätzen und erkennen im gleichen Schritt, dass Unterschiede in vielerlei Hinsicht 

(u. a. Vorurteile, Meinungsverschiedenheiten oder Ungerechtigkeit) häufige Ursachen 

für Streit sind. Zur inhaltlichen Vertiefung dienen hierzu wahre Streitgeschichten aus 

dem Balkan. Nicht zuletzt lernen die Schülerinnen und Schüler auch, welche Emotio-

nen beim Streiten aufkommen können und wie man damit umgehen kann.

Anschließend sprechen die Schülerinnen und Schüler über ihre eigenen Erfahrungen 

mit Streit und wie sie solche Situationen gewöhnlich lösen. Anhand eines Arbeitsblat-

tes grenzen sie hilfreiche von nicht hilfreichen Verhaltensweisen beim Streiten ab und 

werden an Techniken der Konfliktlösung herangeführt. Diese werden im Rollenspiel 

ausprobiert. Eine Versöhnungsgeschichte aus dem Balkan inspiriert die Schülerinnen 

und Schüler dazu, eigene Bildergeschichten zum Thema „Versöhnung“ zu schreiben/ 

malen.

Zum Schluss halten die Schülerinnen und Schüler Verhaltensregeln für ein friedvolles 

Miteinander fest. In einem Unterrichtsgespräch diskutieren sie, inwiefern Akzeptanz 

und Toleranz sich unterscheiden und eine Rolle für ein friedliches Zusammenleben 

spielen. Die Bedeutung von Frieden wird durch diverse Ansichten der Schülerinnen 

und Schüler herausgestellt. Letztlich werden die Schülerinnen und Schüler dazu 

motiviert, selbst aktiv zu werden, indem sie Verbesserungsvorschläge für konfliktrei-

che Situationen im Balkan vorbringen und sich selbst für verschiedene Hilfsprojekte 

engagieren.



6

Übersicht und Einsatzmöglichkeiten der 
Unterrichtseinheiten (UE) und Übungen

Unterrichts-
Einheiten (UE) 
und Übungen

Titel
Kern-kompetenzen

und Methoden
Klasse Zeit

UE 1 So fern und doch so nah K1, K2

Übung 1 Kartenarbeit Assoziationen ab Klasse 2 ca. 15 Min.

Übung 2 Ahnenforschung Biografiearbeit ab Klasse 2 ca. 60 Min.

UE 2
Wir entdecken verschiedene 

Kulturen
K1, K2, K5

Übung 1
Jeder Mensch ist anders und das 

ist schön!

Kartenarbeit,  
Vergleich, Memory-

Spiel
ab Klasse 3 ca. 45-90 Min.

Übung 2 Plakatarbeit
Recherche,  

Ergebnisvortrag
ab Klasse 3 ca. 90-180 Min.

Übung 3 Was heißt Kultur eigentlich? Assoziationen ab Klasse 4 ca. 30 Min.

UE 3 Meine Klasse und ich K2, K5, K6

Übung 1 Vielfalt in der Klasse Vergleich ab Klasse 1 ca. 30-45 Min.

Übung 2 Vorurteile Diskussion ab Klasse 4 ca. 45-60 Min.

UE 4 Warum gibt es Streit? K1, K5, K6, K9

Übung 1 Streitbilder
Bildanalyse, Gra-

phische Darstellung
ab Klasse 1 ca. 45 Min.

Übung 2 Warum streiten wir eigentlich?
Mind-Map,  
Erkunden

ab Klasse 3 ca. 45 Min.

Übung 3
Was fühlen wir, wenn wir  

streiten?
Ausdrucks-Spiel ab Klasse 1 ca. 60 Min.

UE 5 Was tun, wenn wir streiten? K2, K6, K9

Übung 1 Umgang im Streit
Unterrichtsge-

spräch
ab Klasse 2 ca. 30-45 Min.

UE 6 Entschuldige, bitte! K5, K6, K9

Übung 1
Wie können wir uns wieder  

vertragen?
Demonstration, 

Rollenspiel
ab Klasse 2 ca. 30-90 Min.

Übung 2 Versöhnungsgeschichten
Kreatives  
Schreiben

ab Klasse 2 ca. 45 Min.

UE 7 Friedliches Miteinander K5, K8

Übung 1 Unser Umgang miteinander Zitatanalyse ab Klasse 2 ca. 45 Min.

Übung 2 Akzeptanz & Toleranz Assoziationen ab Klasse 4 ca. 20 Min.

UE 8 Frieden in unserer Welt K5, K8, K11

Übung 1 Frieden ist … Assoziationen ab Klasse 2 ca. 30-45 Min.

Übung 2 Frieden auf dem Balkan!? Reflexion ab Klasse 4 ca. 30 Min.

Übung 3 Wir tun einander Gutes!
Austausch,  

Präsentation
ab Klasse 2 ca. 30 Min.
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In Deutschland ist die Zahl der Zuwanderer in den letzten fünf Jahren etwa um 50 

Prozent angestiegen (ca. 2 Mio.)6. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, sich mit den 

Bedingungen für ein friedliches Zusammenleben in Deutschland zu befassen. 

Primäre Grundlage für ein friedliches Zusammenleben stellt das Grundgesetz dar, wel-

ches vor allem die Würde des Menschen - ungeachtet des Alters, des Geschlechts, der 

Religion und der Kultur - in den Vordergrund stellt. Damit geht einher, dass die individu-

elle Freiheit eines jeden Einzelnen geachtet wird. Einerseits kann darunter verstanden 

werden, dass Menschen so sein dürfen, wie sie sind und andererseits auch dem nachgehen 

können, was in ihrem Interesse liegt und darüber hinaus ihre Existenz sichert. 

Geht man nun von diesem gedanklichen Grundgerüst aus, so sollte sich jeder im Rahmen 

seiner Freiheit anderen gegenüber respekt- und rücksichtsvoll verhalten. Vor allem in der 

heutigen Zeit, geprägt vom Pluralismus verschiedener Lebensstile, ist die Anerkennung 

jedes Einzelnen der Schlüssel zu einem friedlichen Zusammenleben, um Ausgrenzung und 

somit ebenso Diskriminierung in einer Gesellschaft weitestgehend zu vermeiden.

Aus den aufgeführten Bedingungen für ein friedliches Zusammenleben untereinan-

der entstehen Werte, welche auf nationaler Ebene Geltung finden sollten. Um die 

Weitergabe und den Bestand der Werte zu sichern, sollte man Kindern diese bereits 

früh nahelegen. Dennoch hängt es nicht nur an der Vermittlung der Werte, sondern 

besonders an der Bevölkerung, eben diese Werte vorzuleben und damit eine Vorbild-

funktion einzunehmen.

Beispiele für ein friedliches Zusammenleben aus dem Balkan

Vojvodina (Serbien): Die Vojvodina ist eine autonome Region und umfasst etwa ein 

Drittel des serbischen Staatsgebietes. Sie gehörte ehemals zur österreich-ungarischen 

Monarchie und wurde erst nach den Kriegen gegen die Osmanen im 17. Jahrhundert 

von Deutschen und anderen Völkern aus dem Königreich neu besiedelt. Aufgrund dieser 

Historie treffen hier mehrere ethnische Gruppen aufeinander (u.a. Serben, Ungarn, Kro-

aten und Roma) und leben friedlich zusammen. Gerade wegen dieser echten Vielfalt er-

kennt man, wie groß Toleranz und Anerkennung in der Vojvodina geschrieben werden.

Tirana und andere große Städte (Albanien):  In Albanien ist die Diskrepanz zwischen 

Stadt und Land besonders hoch. Grundsätzlich leben Menschen in Städten in bes-

seren wirtschaftlichen Verhältnissen, was sich positiv auf das soziale Miteinander 

auswirkt. Dagegen treten bei Menschen aus einfachen Verhältnissen und einer 

höheren Arbeitslosigkeit häufiger Konflikte auf, wodurch eine geschlossene Menta-

lität entwickelt wird, in der Veränderungen nicht erwünscht sind. Gleichfalls kommt 

es zu einer geschlossenen Mentalität bei der ländlichen Gesellschaft, die zwar 

weniger schwere Konflikte austragen, jedoch Intoleranz und Vorurteile 

gegenüber anderen ethnischen Gruppen verstärkter auftreten, als in 

der Stadt. 

Weitere Informationen zu „Vojvodina“:

Sommerbau, Jutta (2013): www.diepresse.com 

➜ Suche: Vojvodina: Eigensinnige Provinz an der Donau 

6	S tatista (2017): Zuwanderung nach Deutschland 2015. www.de.statista.com.

M4 | Friedliches Zusammenleben

„Wenn wir wahren Frie-
den in der Welt erlangen 
wollen, müssen wir bei 
den Kindern anfangen.“ 
(Mahatma Gandhi)
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Ziele und Methodik

Für den Einstieg in das Thema „Friedliches Miteinander“ eignet sich das unten notierte 

Sprichwort, da es daran erinnert, andere so zu behandeln, wie man es sich von ande-

ren ebenfalls wünscht. Gerade im kulturellen Kontext ist ein freundlicher Umgang 

miteinander wichtig, um gut zusammenleben zu können. Resultierend lässt sich das 

Ziel formulieren, dass den Schülerinnen und Schülern bewusst wird, wie wichtig ein 

freundlicher Umgang für ein friedliches Zusammenleben ist und dass sie lernen, den 

Anderen zu akzeptieren, ihm Respekt gegenüber zu zeigen und seine Person zu tole-

rieren, obwohl er anders ist.

Übung 1 / ab Klasse 2

Unser Umgang miteinander 

1.	 Besprechen Sie mit den Schülerinnen und Schülern das bekannte deutsche Sprich-

wort: „Was du nicht willst, das man dir tut, das füge keinem anderen zu“. Führen 

Sie die Schülerinnen und Schüler dahin, dass andere auch so behandelt werden 

sollten, wie man selbst behandelt werden möchte.

2.	 Die Schülerinnen und Schüler überlegen in Partnerarbeit, wie man selbst behan-

delt werden möchte und halten ihre Ideen fest. 

3.	 Für das Zusammenleben benötigen wir Regeln, die uns selbst und andere schüt-

zen. Verweisen Sie auf die Klassenregeln und halten Sie die wichtigsten drei Ver-

haltensregeln auf einem Plakat fest.

Impulsfrage: Wie kann man es schaffen, dass alle Menschen sich danach richten?

Übung 2 / ab Klasse 4 

Akzeptanz und Toleranz

Erarbeiten Sie gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern die Bedeutung der  

Begriffe Akzeptanz und Toleranz. 

Impulsfragen: Habt ihr die Begriffe Akzeptanz und Toleranz schon einmal gehört?  

Wisst ihr, was sie bedeuten? Was kann man tun, um andere zu akzeptieren? 

Tipp: Sie finden im Videoportal Youtube einige Anregungen zu dem Thema: www.you-

tube.com 

➜ Suche: Menschen sind ja Menschen - Kinder reden über Toleranz und Frieden

UE 7 | Friedliches Miteinander
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UE 7 | Friedliches Miteinander

Ziele und Methodik 

Ausgehend von der Frage, was Frieden für die Kinder bedeu-

tet, werden sie für den Wert friedlichen Zusammenlebens 

sensibilisiert. Mit einem erneuten Blick auf die Situation 

im Balkan erkennen die Schülerinnen und Schüler, dass 

Frieden notwendig für ein harmonisches Zusammenle-

ben ist. Sie bewerten das Zusammenleben in bestimmten 

Balkanstaaten, indem sie sich Optimierungsvorschläge für 

ein friedlicheres Miteinander überlegen. Schlussendlich werden 

sie selbst aktiv und beginnen, z.B. durch ihr Mitwirken in Hilfsprojekten, 

selbst zu handeln.

Übung 1 / ab Klasse 2

Frieden ist ...

Steigen Sie in das Thema „Friedliches Zusammenleben“ ein, indem Sie die Schülerin-

nen und Schüler Definitionen für Frieden finden lassen. Halten Sie die Schülerantwor-

ten zu „Frieden ist für mich ...!“ schriftlich (z. B. Plakat gestalten) oder videographisch 

fest. 

Übung 2 / ab Klasse 4

Frieden auf dem Balkan!?

Zeigen Sie an mehreren Beispielen Situationen auf dem Balkan auf, wo ein friedliches 

Zusammenleben gelingt (u. a. Provinz Vojvodina, Serbien; Albanien) bzw. wo noch 

Verbesserungsbedarf besteht (u. a. Bosnien-Herzegowina). Die Schülerinnen und 

Schüler sammeln in Partnerarbeit Ideen, was man möglicherweise besser machen 

könnte und stellen diese der Klasse vor. 

Übung 3 / ab Klasse 2

Wir tun einander Gutes!

1.	 Motivieren Sie die Schülerinnen und Schüler, ein Tagebuch anzulegen, worin sie 

eine Woche lang festhalten (schriftlich oder zeichnerisch), welche guten Taten sie 

vollbringen (Hausaufgabe). Lassen Sie die Kinder täglich regelmäßig in einer Ge-

sprächsrunde von ihren Erlebnissen erzählen.  

Ideen: jmd. ein Kompliment machen; dem Nachbarn einen Kuchen backen/ Post 

reinholen/ Blumen gießen; jmd. helfen; usw. 

2.	 Stellen Sie Ihrer Klasse verschiedene Hilfsprojekte (www.kinder-helfen-kindern.

org, www.adra.de) vor. Mit Hilfe von Fotos können Sie die Schülerinnen und Schü-

ler anregen, selbst aktiv zu werden. 

UE 8 | Frieden in unserer Welt
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Ein Grund, warum es „Aktion Kinder helfen Kindern!“ 

gibt:

Unsere Großeltern oder Urgroßeltern haben einen 

schlimmen Krieg in Deutschland miterlebt. Als er end-

lich vorbei war, bekamen sie öfter Pakete per Luftpost. 

Die sogenannten Care-Pakete aus den USA. 

Wenig später wurde Deutschland geteilt und aus dem 

reicheren Teil des Landes schickten Familien Pakete 

mit guten Dingen an ihre Verwandten im anderen Teil. 

Jeder, der so ein Paket als Kind bekam, erinnert sich an 

die Freude und möchte diese später, wenn er oder sie 

selber Geld verdient, weitergeben. 

Und das sagen auch wir den Kindern, die jetzt aus 

Deutschland Geschenkpakete erhalten – teilt das 

Gute, wenn ihr es habt.

Hieraus könnte auch eine Aktion entstehen, dass 

Kinder hier in Deutschland anderen Kindern in ihrer 

Umgebung etwas Gutes tun.

Rückmeldung zur Paketverteilung in Serbien:

Bei der Paketverteilung in Smederevo wurde ich von 

einer Mutter auf Deutsch angesprochen. Sie hatten als 

Familie in Österreich gelebt und gearbeitet und muss-

ten nach Ablauf des Vertrages wieder zurück nach 

Serbien. Dort geht es der Familie sehr schlecht, weil 

die Eltern keine Arbeit finden und von der staatlichen 

Unterstützung leben müssen. Ihre Kinder bekamen 

deshalb auch jedes ein Geschenkpaket aus Deutsch-

land. Die Mutter sagte zu mir: „Unterschätzt nie die 

Wirkung eines solchen Paketes.“ Für Kinder und ihre 

Eltern ist das ein wunderbares Zeichen, dass sie nicht 

vergessen sind. 

Anja Emrich, ADRA-Mitarbeiterin in Deutschland

Kinder helfen 
Kindern!
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Weitere Informationen zu ADRA-Projekten in Europa finden Sie unter:

www.kinder-helfen-kindern.org ➜ Kinder-Projekte 

www.adra.de ➜ Hilfsprojekte ➜ Europa

Weiterführende Literatur und Hinweise

Balkan

Köpruner, Kurt (2003): Reisen in das Land der Kriege. Erlebnisse eines Fremden in 

Jugoslawien. Diederichs Verlag.
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Hofmann, Nina (2004): Reconciliation/Versöhnung auf dem Balkan – eine Bestands-

aufnahme. Bertelsmann Stiftung/ Centrum für angewandte Politikforschung.
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Deutsches Rotes Kreuz (2010): Unsere Vielfalt - unsere Stärke! Unterrichtsmateriali-

en zu „Vielfalt in der Schule“  

www.drk.de/das-drk/geschichte/wissen-und-helfen/das-drk-im-unterricht/

www.jugendrotkreuz.de

Streit und Versöhnung

Website der Berghof Foundation/Friedenspädagogik Tübingen für Kinder zum Thema 

Streit und Frieden 

www.frieden-fragen.de 

Walker, Jamie (1995): Gewaltfreier Umgang mit Konflikten in der Grundschule. 

Grundlagen und didaktisches Konzept; Spiele und Übungen für die Klassen 1-4. 

Cornelsen Verlag.

Petermann, Franz & Koglin, Ute (2013): Verhaltensstrategien in der Grundschule. Ein 

Programm zur Förderung emotionaler und sozialer Kompetenzen. 2., überarb. Auflage. 

Hogrefe Verlag.

Hofmann, Nina (2004): Reconciliation/Versöhnung auf dem Balkan – eine Bestands-

aufnahme. Bertelsmann Stiftung/ Centrum für angewandte Politikforschung.

Frieden

Aktionsgemeinschaft Dienst für Frieden (AGDF) (2015):  

www.friedensbildung-schule.de/einfuehrung-fuer-lehrer

ADRA-Projekte
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Kinderbücher  
und Kinderfilme
Streit und Versöhnung

Eder, Sigrun/Molzbichler, Daniela & Gasser, Evi (2014): Konrad, der Konfliktlöser –  

Clever streiten und versöhnen. Sowas! – Band 7. Salzburg: edition riedenburg Verlag.  

(ab 8 Jahren) -> Mitmachbuch

Geisler, Dagmar (2015): Manchmal gibt es einfach Streit. Loewe Verlag. (ab 7 Jahren)

McKee, David (2003): Du hast angefangen! Nein du!. Sauerländer Verlag. (ab 4 Jahre)

FILM-Tipp: Das fliegende Klassenzimmer (2003)

Frieden

Rosenbaum, Monika (2005): Kindern den Frieden erklären: Krieg und Frieden als  

Thema in Kindergarten und Grundschule. Ökotopia Verlag. (für Erwachsene)

Damon, Emma (2004): Frieden. Wie geht das? Gabriel Verlag. (ab 3 Jahre) 

Emmert, Anne (2008): Wir sind alle frei geboren: Die Allgemeine Erklärung der  

Menschenrechte in Bildern. Carlsen Verlag. (5–7 Jahre)



39

Herausgeber

ADRA Deutschland e.V.

Robert-Bosch-Str. 10, 64331 Weiterstadt

Gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit finanzieller Unterstützung des 

Für den Inhalt dieser Publikation ist ADRA Deutschland e.V. allein  verantwortlich; die 

hier dargestellten Positionen geben nicht den Standpunkt von Engagement Global 

gGmbH und dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-

wicklung wieder.

Autorinnen

Judith Scharle und Annika Streit, Grundschul-Referendarinnen

Redaktion

Anja Emrich 

Fabienne Seibel

Gestaltung und Illustration

rasani.design 

Bucksdorffstraße 21 

04159 Leipzig

Stand

Oktober 2017 

Druck

imageDRUCK+MEDIEN GmbH 

Karl-Friedrich-Straße 76 

52072 Aachen

Titelbild

© dotshock / 123rf.com 

rasani.design

Bestellung

ADRA Deutschland e.V.

„Aktion Kinder helfen Kindern!“

Robert-Bosch-Straße 10

64331 Weiterstadt

E-Mail: kinder-helfen-kindern@adra.de

Tel: 06151 81150

Impressum



www.kinder-helfen-kindern.org

®

Macht doch mit!
Frieden kann ganz einfach sein. 




